
alle Beteiligten guft, daß ich ine SOo. ın der Gemeinde bbenbüren
Einführung ın bsehbarer e1it wieder gefeier wurde, ıst 1n erster Iınıe als An-
bleten mMO und ‚War gerade für STU- TEYQUTLO gedacht; deshalb wurde uch eın
denten, ihnen ıne ntscheidungshilfe kurzer Bericht uüber Vorbereitung un
bel ihrer Berufssuche geben können. Durchführung olcher Bußfeiern VOTANGE-
Eıne SO Aus- und Fortbildungsarbeit stellt Der Vorschlag eignet ıch aber auch
w1ıe überhaupt iıne Klinikgemeinde ın der zZuUT ırektien Übernahme der bıetet erte
Art, wı1ıe ich S1e hier geschildert habe, ZUTr eigenen Verwendung (wiıe D dıie chı-
braucht unbedingt eın gut funktionieren- nesıische arabe red
des Büro. Wır en eın solches mi1t einer
anztags- und einer Halbtagssekretärin. Vorbereitung und s  uührung DO'  z€l denken un!: Lun sehr 1V mi1t. Bußfezern

Seit acht Jahren werden ın unNnseTrer Pfarrei
Schlußbemerkungen jedes Jahr VOT Ustern, erheiligen und

eihnachten je wel Abenden Bußftfeli-
uIigrun meiner Erfahrungen bin iıch der ern angeboten. Seit dieser eıit nehmen 1n
Meinung, daß die Trbeit 1n einem Kran- unserer Gemeinde VOT jedem est durch-
kenhausseelsorgeteam für einen Laientheo- schnittlich 1.300 Jugendliche un! Erwachse-
ogen, der 1 pastoralen Dienst atı eın diesen Bußfeiern teil Fur die Kın-
wIill, außergewöhnlich gunstig 1sS%. Hıer
kann namlıch 1n einem sehr en Aus-

der werden je nach Altersstufen Bußfeiern
mi1it emselben ema 1ın kleinen Gruppenmaß eigenständiger und eigenverantwort- angeboten

er Seelsorger SeIN: Er ist der seelsor- Die Bußfeiern en 1M auie der Te
gerliche Paritiner fur die Kranken un! für ın unNnNnseTrTer Gemeinde einem (Gotftesdiens
alle, die 1 Trankenhaus arbeiten. REr 1ST besonderer Art geführt, der offensichtlich
der Liturge, WEl auch begrenzt; ZUWEeI- einem Bedurinis vieler enschen nach He-
ljen 1n einem ılieu, das Sanz äakular g_ sinnung ın gläubiger Gemeins  aft un!:
prag 1st. Und kann als eologe auch nach ITranszendenz entspricht. Andererseits
Gesprä  spartner ın vielen anstehenden die Bußfeier die emeınde VOLI-
ıschen Fragen werden. ı1eftem aubens- un!: Bußverständnis
An die irchenleitungen mMO ich die Die ersten Bußfeijern wurden allein VO
erziı richten, die Träger der Ver- Pfarrer und Kaplan vorbereitet S1e wähl-
schledenen seelsorglichen Dienste für ihre ten Schriftstellen AUuS un! erarbeiteten da-
jeweilige Aufgabe voll befähigen, passende Impulse. ald üuübernahm eın
für die aientheologen iın der Kranken- Arbeitskreis die Vorbereitung. Seitdem
hausseelsorge: sS1e brauchen den Aufirag iınd die Bußfeiern dem en näher, und
auch {Ur die Krankensalbung und für das
ußsakrament.

die Situation der (Gemeinde WwIrd genauer
getroffen

Der Arbeitskreis
Zu dem Arbeitskreis, der IN mit
dem Pfarrer für die Vorbereitung un:
Dur:  ührung verantwortlich 1ST, gehörenernhar Honsel U, o C1rca Mitglieder verschiedener lters-
chichten un!: Berutfe. Be1 der Zusammen-

Bußandach S Advent: eftzung wurde EeWuU. darauf geachtet, daß
„Das est tindet statt?‘‘ möglı viele Gruppen und Mentalı:täten

der G emelnnde verireten 1nd. Der Kreis ist
Der Vorschlag TUr ıne ußntTezer ım. en fur Neue Mitglieder; acht Personen,
ven(T, der V“O'  = einer Arbeitsgruppe WUSAaTML- die VO nfang mitarbeiten, bilden
mengestellt un ımM Advent 1975 zıyneım al den Kern.
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Die T’hemenfindung möglicht ihnen, einem ema die
tiwa sechs en VOT der Bußfeier trifft SChuldverflechtung der Menschen un! der
sich dieser Kreis wel bzw. drei Aben- Gesells  aft durchschauen un! trans-
den. Der Ersie en! 1en VOL em der parent machen. Dadurch kann der Ein-
hemen{findung. Die ra lautet Was zeine erkennen, Ww1e durch eın Ver-
jeg ın der WOo SiNd Nöte, Verirem- halten Z  F Verfestigung der Verfle:  ung
dungen, krwartungen? Was bewegt die (Erbschuld) eiträg un! auch daß MöOög-
Menschen? An diesem ersten en! brin- lichkeiten g1bt, sS1ie aufzubrechen Wenn vlie-
gen alle die Erfahrungen ihres Lebens eın le KEinzelne, die sich dem Evangelium VOCI -

Am zweıten un! WEn nötig dritten D  1  e wIissen, ihre Veriremdung, ihre
en wird der geordne un! auf Fe.  altung durchschauen un: durch uße
seine theologische Dimension hin befragt andern, kann ein ima, 1ne NEeUuUe

Dijie Mitglieder des reises bringen Hınwel- Solidaritä entstehen, die auch die TUK-
Luren der esells:  aft un: der 1r auffüur die Gestaltung un: wählen Beispie-

le, die ersten en! genannt wurden, die Dauer beeinflussen un äandern kOön-
fur cdie ubtifeler AaUuS. Manchmal ind Mit- Ne  5

glieder VO  - einem Problem betroffen, Als die nachstehende Bußfeier konzipiertdaß S1e Begegnungen aus ihrem en wurde, prachen mehrere Mitglieder des
Geschichten verarbeiten. Arbeitskreises VO  - ihrer Schwierigkeit,
urch die intensive Auseinandersetzung eihnachten als est des aubens fei-
mi1it dem 1n Kleingruppen erfolgt 1Ne ern. Aus den anschließenden Überlegun-letzte, wesentliche Vertiefung und Reifung, gen wurde diese ubfieler entwickelt
dazu trıfft sich eın Arbeitskreis VO  - fünf
Personen dreimal je D Stunden

erxt e1ner Bußandacht ZU' Advent
„Das est findet statt?Vorbereitung der Dur:  ührung

Die Durchführung der ubnieler WwIird eben- Orgelsniel
sorgfältig vorbereitet. Mitglieder des Priester: Begrüuüßung

Kreises, die sich über en mit der Ma- Erster Drecher
terie beschäftigt aben, werden als ekto- ABn Mann Spra mich auf der Straße
Ten eingesetzt. er kann den ihm gemä- Er kam MIr bekannt VOT, doch ich wußte

ihn nıcht unterzubringen.Ben Partner wählen An einem Übungs- Der Mann fragte mich Kann ich S1ie einen
en! werden alle extie wiıiederholt g_ Augenblick sprechen? art ich Slie etwas

fragen?prochen un! wWenn NOTL noch einmal kor-
rigilert hne Umschweife fıel el  sam mit der

verständl:i  er
'T’ur 1n Haus: Koönnen Sie mMI1r N, ODSo ist eın störungsfreier, das est stattfiindet? Findet auch 1n die-

Vorirag esichert, der füur die Atmosphäre Sa Jahr wieder statt?
War erstaunt und fragte: Welches YWestT,un! die Tuchtbarkeit der uLieler Nau-

ents  eldend ıST Wwı1ıe die sorgfältige Pla- meın Herr? Was meınen S1e uüberhaupt?
nung.

Wr Das Weihnachtsfest natürlich!
Fındet stTatt? der WwIird abgesagt?

sa Meın Herr, die Geschäftsleute
en ihre er bis die ecke gefülltachbesprechung un Erfahrungen Die großen Warenhäuser en ihre Schau-

In der Nachbesprechung werden Rückmel- enster weihnachtli dekoriert. Die Städte
dungen aus der (G‚emeilnde bedacht; nNnler- en ihre Straßen estlich es!  müuückt
Aaus ergeben sich LEUE nregungen für die und erleuchte en S1e sich mal um!

Der Mannn sa weiß, die Menscheninhaltliche un ormale Gestaltung. en bereits alle Vorbereitungen getrof-Im aufife der TE SiNd die Mitglieder fen, die -AsSTte SINd eingeladen, ausend
des Arbeitskreises fur die Sıiıtuation der Weihnachtsbäume verkaufft, die Weih-
Gemeinde un: fur den theologischen Ort nachtspos i1st eschrieben Aber das

FWYest, iindet statt?der Bußfeier 1 en der Gemeinde SC1I1- Be1l meinem en nach einer Antwort
S1Dilis.ıier‘ worden. Diese Sensibilitä — ich vergesSSsSen, den Mann anzusehen,
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und als ich wlieder aufschaute, War Ver- Erster precher
schwunden. Langsam begann ich seine Hra- Als WI1IT 1mM Vorbereitungskurs den ersten

begreifen, un VOT MIr STAaN! das
ild des Rufers iın der uste  66 e1il der Parabel gehört hatten, alle

froh estiimm Eıiıne schöne Ges:
Zıyneiriter Dprecher er Priester) orte Endlich einmal eLWwaAas TOhliches. Das gibtder Schrift offnung.In jenen en irat Johannes der Täufer

auftf un predigte 1n der ustie VO  - aa Die Idee der Brautleute er soll die (Ga-
be des anderen rinken un!: jeder mit jJe-ehret u denn das Himmelreich ist —

he herbeigekommen Er kam 1ın die I dem fIroh un: ausgelassen ein.
egend Jordan un kundete 1ıne 'Lau- Was WIrd AaUusSs dieser I1dee Die iıne Flasche
fe der mMkehr ZUTC Vergebung der Sunden,

W1Ee geschrieben STE 1mM Buch des Pro- Wasser, die ich hineingieße, das mer nle-
mand. will felern, Tröhlich eın. eutepheten Isajas: Dies ist die Stimme eines
kann ich mal auf Osten der anderen fel-uienden 1n der ustie ereıte den Weg

des Herrn. aut 1n der Steppe ıne Straße ern Das niıcht auf. Und dann?
für MSsSeELN Ott. es Tal soll sich eben,
jeder erg un! uüge. sich senken! Das Unsi  erheit, Schrecken und Scham erfas-
KTrTrumme werde gerade, das ügelige ZU.  — SC  5 alle, jeder sich entilaryv Wie ın
ene Und alle VoOlker sollen schauen das einem Spiegel, der das eigene ild VL -
Heil uNnseTrTes Ottes größert zurückwirfit, erkennt jeder seinen

Chinesische Parabel kleinen Betrug. er NUuUr ein wenig
Dritter Drecher „Irgendwo sollte iıne emogelt, daraus wurde eın großer Beirug.
Hochzeit efeler werden. Die Brautleute Da wurde jedem klar LEr die anderen
hatten nicht viel Geld, Der dennoch und auch sich 1ne TO. Freude g_S1e der Meinung, daß viele Menschen mit- Tafelern ollten etfellte Freude 1st oppelte
F’reude, dachten S1e Es sollte eın großes Leere Mißtrauen Telteie sich Aaus.
est werden, eschlossen s1ıe, mi1t vielen Das est fand nıcht STa
Aasten Denn sollte NSere Freude
nicht anstecken sein? ragten S1Ee sich Eis Priester: Überleitung ZU
herrscht unter den Menschen ohnehın mehr Das Fest, iindet statt? Wir iınd nıer
e1d als Freude
Also aten S1Ee die Eingeladenen, je 1Nne versammelt, WITLr tellen uns auf das est
F'lasche Weıin mitzubringen. Am Eingang ein. Wır bereiten U1l auf das est VOTL. Es
wurde eın großes Faß stehen, ın das S1Ee 1= geht nicht 1U.  r die esttage, die VOTLT
ren Wein gießen könnten; und sollte MIr liegen. Es geht mehr, gehtjeder die abe des anderen rinken un: meın enjeder mit jedem froh un ausgelassen ein.
Vıerter Dprecher Als das est eTrOoiIINe ESs geht darum, daß (Gott kommen kann 1n
wurde, liefen die Kellner dem großen diese Welt durch mMmich
Faß un schöpfIften mit großen Loffeln dar- Eis geht darum, daß meın en dalß
aus. Doch wı1ıe groß WarTr das Erschrecken en ein est wIird.a.  er, als S1Ee merkten, daß Wasser WAarT.
Versteiner saßen der tanden S1e da, als Darum lasset u eien
iıhnen bewußGßt wurde, daß en jeder g.. Inıtanerdacht Die Flasche Wasser, die ich

Mit lauter Stiimme TUT ich Z.UI1I1 Herrn.hineingieße, wird niemand merken.
Nun ber wußten sıe, daß jeder gedacht Herr, erbarme Dich meiner!

er VOIl ihnen gedacht Heu- Mit lauter Stimme beschwor iıch den
te will ich einmal au Ostien anderer HOl=
©T  5 Herrn Herr

<ieße VOTL ihm meinen Kummer Aaus.Draitter Drecher Nru.  e Unsı  erheit und
Scham erfaßte alle, nıcht EL weil le- Ich Trel meine VOL se1in ngesi
diglich Wasser rinken gab Und als Kein OTrTT, wohln ich mich lüchten konnte

Mitternacht das Flötenspie. verstumm -
te, gingen alle schweigen nach Hause, un Achte Herrt; meın ufen, denn elen! bın
jeder wußte Das est hat iıcht tattge- 1cCN üuber die en.
funden.‘‘ TE mich AUuUSs dem erker hinaus, auf

1ese Geschichte un! die chinesische Parabel daß ich ank Deinem Namen Sase.,.
SiNd eLiwas veränder der Gottesdienstvorlage
„Mitten unter uch (Postfach 348 NL-Heer-

Ich rufe, Herr, Dir, meine Zuflucht,
en) entnommen worden. Sag 1CH DIST IDW
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Gerechtigkeit füur WwWen U:  — für mich?
Herr, Gott, Du wartest auf uns, bis Muß zuerst bei unNsSs es ın Ordnung sein?
WTr eoIIne SiNd fuür di  S Wır warten auf Wenn ich warte, DISs bel uns es 1n Ord-
de1ın Wort, das unNns aufschließt. Begegne nung ist, der wenn ich warte, bis ın der
u1lSs denn mM1 Macht und Erbarmen. Laß Dritten Welt es hundertprozentig funk-
nıcht Z} daß WI1TLr taub Sind fur dich, SONMN- L1ONLeETT, darüber sterbe ich
dern en mach unl und empfänglich für MU. Ja gecn der Welt, wI1]1e S1e ist
Jesus ristus, deinen Sohn, der kommen 551e 1sST und bleibt unvollständig, hier un!
wird, amı uns uche un:! re eutie überall Wenn jeder en Der andere
und täglich DIS 1ın ‚W,  el WIrd schon machen, werden viele Millio-

013  n enschen früher sterben, werden vie-
Besinnung le ılfen nıcht gegeben, ZU. eispilel:Zweiter precher Da en Menschen — Entwicklungsprojekte wären nicht g..beneinander ner. In der Familie AÄT= Haut worden;beitsplatz. Sie wissen NauU, daß eiwas ZW1- Schulen waren nıcht gebaut worden;chen ihnen legt, ber S1Ee schweigen dar- Katechesen un Gottesdienste könnten

über. OTIZU1 eal der Ärger auf. Es 191 iıcht sta  ınden;len verletzende Ortie unbewußt rächen Menschen wurden keine Gemeins:  afit
S1Ee sich erleben.
Da kann Ott nicht kommen. Ihm den Weg Wiıe 1ST das bel mir?
bereiten heißt Sich auftf den anderen ein- ebe ich auch Wasser STa Wein?lassen, sıiıch mit ihm bes  äftigen, zunachst en ich auch Eis S1e Ja keiner auf
ın edanken Das el weiter: Aufeinan- meilınen Eiınsatz omMm icht an”?
der zugehen, Wege ZU.  — Versöhnung suchen. Vıerter Sprecher Da ist jemand unzufifrie-Priester: rage mich Z welchen Men-
schen ist meıin Verhältnis estor Bın ich

den mi1ıt sich. Manchmal ahnt C.
liegen könnte Dann verdrängt wieder.

bereift, mich auf den anderen einzulassen
der en ich Das ist seine e!

Er sucht Entschuldigungen, Begründungen,
eıiınen undenbock Aber omMmM icht

Dem Herrn den Weg bereiten el. welter. Kr omMm nıcht sein Problem.
Bereit se1in DL Versöhnung. Die Menschen in her spuren seine
Versöhnung 1st der Kkern der OTIS Unzufrij:edenheit leiden darunter wı1ıe
Jesu.
Wenn ich nicht bereit bın Z  — Versöhnung, Wie kann Ott da kommen?
WenNnn ich nicht VO.  _ M1r AdU:  N auf den ande- Der ens MUuU ehrlich eın VOT sich
IS  - zugehe, selbst, zulassen, Was ans icht will, auchdann kann: GO0{t nıcht kommen.
Dann findet das est nıcht STa

WenNnnNn das zunächst arte Konsequenzen
nhat, für ihn, vielleicht auch für seine Um-

Drıitter Drecher 1ele enschen der TIit=- gebung. Veränderun macht da
ten Welt iragen TO. 1n ihren Herzen. brauche ich Mut.
Langsam durchschauen S1e die wirtschafit-
en Zusammenhänge. S1e fuüuhlen sich be-

Wo Offenheit, arheit, Aufrichtigkeit 1ST,
da kann ott kommen, da kann OT WITr-

Lrogen 1mM kleinen w1ıe 1M großen 1ı1ele VO.  - ken
UunNs stehen ihnen teilnahmslos egenuüber Priester: ra mich WOo ıe melnverschlossen der gar eın Spenden
fuür die Dritte Meın VeTr-

TOoDblem kann nıcht erwarten, daß ich
1n dieser Stunde den kommendendientes Festitagen 1n ein Daar onaten mein
exıistentielles Lebensproblem löse, ber ichange Pause kann mich muhen, wahrzunehmen. Viel-

Priester: Wie soll ott da kommen? In el kann ich deutlicher erkennen.
Liedern und Gebeten rufen WI1r nach kann mich ihm stellen, zulassen, daß

dem Ketter, nach Gerechtigkeit, gerade einmal ans ıcht wiıll
jJetz 1m dvent ID gibt auch viele kleine TODIeme 1n mel-
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N en Auch sS1ie koöonnen M1r schwer Wir wollen unNns dem Leben tellen wıe
1sStder gar unmögli machen, Weihnachten

als est erleben mi1t seinen Schwierl1  lften,
den belasteten Bezilehungen,Zum eispiel: MUuU das est vorbereli-

ten, Der MU. ich mich überarbeiten? den ungeklärten roblemen
Eın Kınd chreibt auf seinen Wuns  zettel er mag sich dem zuwenden, was ıihm
nach der Aufzählung der Geschenke besonders wichtig erschein(t, Was bedroh-
wunsche M1r ein schönes Weihnachts{fest. lich der belastend 1ST. Vielleicht gelingt
Worauf richtet sich die EeNNSU! des Kin- UunNS, vielleicht wird uns ges  en
des? Nur autf schone eschenke? Wünscht daß WI1T eiwas weiterkommen,

sich eın perfekt geputztes un: g_. daß WIT etwas icht sehen,
schmül:  es Haus? der erwartet ZiU- daß WI1Tr freler werden,
wendung, Gemeinsamkeıi(t, e1t en für- daß ich M1r komme, ZU Anderen
einander? un Ott.

11 mpDypulse für die nsprache Stille

Stimme eines uienden 1n der uste. Be- Orgelspniel
reitet den Weg des Herrn. aut 1ın der Kehrversi Herr, verg1b U:  N LNSCcCITIEC u. wıeSteppe 1nNe Straße fur Gott. es
Tal soll sich eben, jeder erg un: Hügel auch WI1Tr vergeben unseren chuldigern.
senken! Das Krumme werde gerade, das Herr, vergib uns MNSCeTC u.
ügelige DA  F ene Und alle Olker G Ott, du kennst mich, du wel meine
schauen das Heil unserTes Ottes innersten edanken, VOL d1r kann ich

keine as aufsetzen, denn du schaustStimme eines uienden in der uste.
ustfe Was edeutie das Wort füur die durch S1e hindurch.

Herr, verg1ib unNns LSCTC u.  ‚9Menschen uUuNnseTrTer
Eın junger Mann, der 1ın den en der ich arbeite der schlafe, fröhlich der

raur1ıg bin, N: ist dir nbekann„Kleinen er Jesu”® VO  - Charles de
OUCAU. eingetretien WAarL, erzählt Niemand enn: meıline OoIInun: und

meıline nNgstT, L1UL VOT dir ist es en99 wurde ın der Ausbildungszei VO  - mel-
Nne Oberen fur vier onate ın die ustie Herr, verg1i uns NSere

geschickt. nahm NUur das Notwendigste Eis gibt keinen OrTt, dem du, Herr,
m1T und drel er, VO  5 denen ich e, nıcht bel M1r D1IST, keinen Augenblick,
daß ich hne S1Ee nicht en konnte. 1n dem du nıcht deine Hand über michKın alterer Freund 1et MIr Laß die Bu-
cher überlaß dich der ustie habe hältst.
körperlich hart arbeiten mussen un:! viele Herr, hab Dank, daß du dich —-
Entbehrungen erlıttien.
Als ich nach vier Monaten zurückgerufen

derbar erweist VO  - 'Tag Lag meines
Lebens Hab Dank, daß du immer bel

wurde, tellte ich fest Die er hatten
MIr bist.M1r nicht gefehlt In der Einsamke:ift, ın

der arghel und remdheit der ustie Herr, vergib unNns u.
War ich mM1r gekommen.‘‘
Stimme e1INEeSs uIienden 1n der uUustie Be- atier
reitet den Weg des Herrn. Vergebungsbitte
Dieser Ruf ergeht eutie uns Wir Pr Herr, erhore mein
en iıcht ın cdie uüste, WIe der junge un: laß meın uien Dir kommen.
Mann; WI1Tr können auch nicht. Wiır le- Pr. Der Herr S@e1 MI1L Euch
ben eben, mi1t seiliner ar  el un!: Pr. Der allmächtige Gott erbarme sich
Veriremdung, mi1t seliner Not un: Eınsam- SCT, lasse uns die Sunden nach un fün-
keit. Das kann ein Stuüuck usfie eın. uns ZU ewigen en Nachlaß, Ver-
el halten WI1r Besinnun$g. Wir wollen gebung und Verzeihung uNnseTrer Sunden

schenke uns der allmaächtige und barmher-versuchen, en se1ın, VOL uNSs VOL

Gott zige Herr. Amen.“‘
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Entlassungsgruß: Nung darstellt und WwWe Art VO:  3 SOZ1a-
Das est findet sStatt? Es findet lismus dies sSein MU.
sta WeNl ich die kleine Flasche Wein, die achdem die christliche Welt ihr Nahever-
ich habe, gebe Wenn jeder das, Was hältnis An  — bürgerlich-kapitalistischen (:e-
kann, hinzufügt Wenn einer des anderen sellschaft schon ange pra  izlert, daß
Gabe, eın S1Ee ist, bemerkt, eb - weithin als selbstverständlich hingenom-
nimmt. IN  - WIrd, un andererseits die Frontistel-

Schlu ßlied Jung Staaten, die den nspruch n

eben, ine sozlalistische Gesellschaftsord-
Nung en, TOLZ gewlsser Nispannun-
pen weiterhin andauert, bekommt die 1)18-
kussion der Beziehung „Christentum und
Sozlalismus‘‘ unvermutet Banz NeuUue Im-
pulse VO:  } der Praxis lateinamerikanischer
T1sten un! deren theoretischer Darstel-
Jung 1n der Theologie der Befreiung.
Das Verdienst Goldsteins, diese DiskussionHerbert Berger mit seinem Beitrag verbreitern, kann

Zur Herausforderung durch die latein- icht hoch eingeschätzt werden.
Au  R kann INa  w} seinen Thesen in vielenamerikanische Theologie der Befreiung
Einzelheiten zustimmen. Im Sinne der
Fortführung der Diskussion erlaube ichIn dıesem Beitrag soll versucht werden,

dıe durch den Artikel VvO' Goldstein 1 mIr, einige T1I1IS un weiterführende
aufgenommene Diskussion weiıterzuführen. Bemerkungen machen.
Grundlage atTur bieten neben einer Da-
storalen Tüätigkeit des Verjassers 1n UMS Der Sozialismusbegriff der lateinameri-
VDO'  S antıago de 2Le W, nner Bu- kanıschen TıIsTenNn enthalt keine Argumen-
cher: Sergio 1LvVa, G(‚lLaube und Politik te JUr einen „Driıtten Wegl(
Herausforderung Lateimnamerikas als eın
eispie der theoretischen Aufarbeitung,

Goldstein meint, daß W1r Mitteleuropäer
aufgrun der ars  aft „totalitä-un dann als Dokumentation der christ- ren‘“‘ sozlalistischen Staaten veranlaßt S@e1-lıchen DZuw kirchlichen Praxıs ın einem
C zwischen Kapitalismus un!: KOommunls-Land, ın dem ıne ange „Christliche‘“‘ IN1US einen „Dritten Weg“ suchen, un!Regierung eıt Jahren die Menschenrechte rag sich, ob das lateinamerikanische Mo-schwerstens verletzt, die Broschure: ıle dell niıcht ‚LrOTZ ihres verbalen eh-Herausforderung JUur TıIsTeNn red Nnens des ‚tercer1smo'‘ 1n Wir:  eit
selbst schon rgumente füur einen solchenEınes der Grundanliegen des Beılıtrages VO:  5 Dritten Weg'‘ 1efert‘
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